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Politiſche Wochenſchan
Jn der braunſchweigiſchen Frage liegt die Antwort

des Reichskanzlers an das Braunſchweigiſche Staats
miniſterium nunmehr vor Daraus iſt zu entnehmen daß
der Herzog von Cumberland bisher keine Aenderung in
ſeinen Beziehungen zu Preußen hat eintreten laſſen Dies
Verhalten wie auch die welfiſche Agitation die unter ſtill
ſchweigender Duldung des Herzogs ſtattfindet verbieten es
der preußiſchen Regierung im Bundesrate einem etwaigen
Antrage auf Abänderung oder Aufhebung des Bundesrats
beſchluſſes vom 2 Juli 1885 zuzuſtimmen durch den der
Herzog von Cumberland als an der tatſächlichen Ueber
nahme der Regierung behindert bezeichnet wird Bei
dieſer ablehnenden Haltung Preußens iſt der Reichskanzler
nicht in der Lage einen Beſchluß des Bundesrats herbeizu
führen durch den der Bundesratsbeſchluß vom 2 Juli 1885
aufgehoben oder abgeändert werden könnte Die Stellung
nahme des Kanzlers iſt korrekt und kann nur gebilligt
werden Jntereſſant iſt daß Preußen als zweiten Grund
des Einſpruchs gegen den Herzog von Cumberland die
welfiſche Propaganda ins Feld führte Es legt alſo offenbar
Wert darauf feſtzuſtellen daß ihm eine Verzichtleiſtung des
Herzogs auf Hannover nicht genügt ſondern daß er
außerdem der welfiſchen Agitation entgegenzutreten habe
wenn er Preußens Zuſtimmung zum Beſteigen des braun
ſchweigiſchen Thrones erlangen will Auch dieſe preußiſchen
Bedenken ſind verſtändlich Die Folge der ablehnenden
Haltung Preußens iſt daß nur ein neues Proviſorium für
Braunſchweig in Frage kommt Der am 20 Oktober
zuſammentretende braunſchweigiſche Landtag wird ſich wohl
mit den vorbereitenden Schritten zu einer neuen Regenten
wahl zu befaſſen haben

Fürſt Bülow wird vor Ende Oktober nach Berlin zurück
kehren Eine Depeſche des deutſchen Kaiſers zitierte den
Landwirtſchaftsminiſter zu einer Unterredung nach Rominten
worauf die Blätter orakelten ob es ſich um eine Einladung
zur Jagd oder nur eine Beſprechung wegen der Fleiſchnot
handele Die Wahrnehmung konnte man jedenfalls machen
daß die Befürworter der Politik die von einer Oeffnung
der Grenzen nichts wiſſen mag in der letzten Zeit ſehr ſtill
eworden ſind Die führenden Blätter der nationalliberalen
artei und des Zentrums ſind in das Lager derjenigen ab
e welche für die Oeffnung der Grenzen eintreten
elbſt die freikonſervative Poſt erklärt die Frage für

diskutierbar Jn den publiziſtiſchen Kreiſen des Zentrums
hat das Grenzeröffnungsthema zu einer ſcharfen Aus
einanderſetzung geführt wobei ſich die in den Hintergrund

edrängten agrariſchen Zentrumsſchriftſteller heftigen Angriffen
eitens der ſozialreformeriſchen Gruppe ausgeſetzt ſehen Die

Zentralſtelle für Viehverwertung muß ſelbſt zugeben daß
die Fleiſchpreiſe unhaltbar und unerwünſcht hoch ſind Sie
möchte aber den Zwiſchenhandel ausgeſchaltet wiſſen Es
iſt einleuchtend daß dies der erſte Schritt zum Fleiſch
truſt zum Fleiſchverſorgungsmonopol der Zentralſtelle wäre
Freilich glaubt die agrariſche Preſſe ſich gegen den Vorwurf
dies Monopol zu erſtreben verwahren zu ſollen Aber was
über die Abſichten des Herrn Ring und über die Schiebungen
im vorigen Jahre zur Bemäntelung des Viehmangels bekannt

eworden iſt läßt doch die Vermutung daß die Agrarier einee herſehangenonono de ſhatta ine ben nicht ungerecht

ertigt erſcheinen Solcher ungeſunden Politik aufs
entſchiedenſte zu begegnen iſt eine unabweisbare Pflicht der
Staatsregierung und es iſt nicht mehr zu begreifen daß
ſich die übrigen Miniſter gegen die reſſortpolitiſche
Betätigung auf dem Gebiete des Landwirtſchaftsminiſteriums
nicht rühren

Die Kolonialdebatte führte zu weiteren unerquicklichen
Erörterungen Die Freiſinnige Zeitung brachte neues
Material zur Beurteilung des Falles Horn herbei und ſtellte
neue Eröffnungen über die Verwaltung in Togo in Ausſicht
die ſich u a auf eine Anklage gegen den Bezirksamtmann
Dr Kerſting beziehen Das Blatt teilt mit daß gegen den
Unterſuchungsrichter Schmidt in Sachen Götz und Genoſſen
eine Beſchwerde Erzbergers und der angeklagten Beamten ein
gereicht ſei weil Schmidt angeblich hohen Beamtendes Kolonial
amts die Erzbergerſchen Aufzeichnungen mitgeteilt habe Wir
wiſſen nicht was an dieſem Vorwurf Wahres iſt und können
nicht glauben daß er zutrifft es iſt aber geboten ſchleunigſt
für eine Aufklärung der mißlichen Angelegenheit Sorge zu
tragen Die angeklagten Beamten ſollen Schmidt bereits
als befangen abgelehnt haben Weiter erhob das Blatt
Anklage gegen die Stübelſche Verwaltung in Sachen der
Anſtellung der Kolonialattachés in Paris und London
wobei es ſich auf einen in die Kolonialakten von Geheimrat
Hellwig aufgenommenen Brief Dr Bumillers berief Ohb
wohl Stübel aus dieſem Brief erſehen konnte daß die
Tätigkeit der Kolonialattachés eine völlig entbehrliche ſei
habe er die Poſten gleichwohl in die neuen Etats über
nommen Hoffentlich wird Herr Dernburg mit dieſen
Kolonialſinekuren aufräumen Von den Hamb Nachrichten
erfuhr man daß Erzbergers Quelle bei der Veſchuldigung
weier Berliner Blätter wegen der deutſcheel des Kongoſtaates Herr Hackenbroich Brüſſeler

itarbeiter der Köln Volkésztg geweſen ſei Erzberger
lbſt äußerte ſich nicht zur Sache Jn einer Rede in
ünſter gab der Zentrumsdiplomat Freiherr v Hertlingſeine Anſicht über die Stellung des Zentrums zu der

kolonialen Reformpolitik bekannt Sachlich ſieht Herr
v Hertling auf demſelben Boden wie Erzberger Nur in
der Form zeigt er ſich konzilianter Seinen Ausführungen
konnke man entnehmen daß die Selbſtändigmachung des
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Kolonialamtes auch künftig keine Unterſtützung durch die
Zentrumsmehrheit finden wird

Ueber den ſozialdemokratiſchen Débacle in
Mannheim wurde ſchon vor acht Tagen an dieſer Stelle
das Erforderliche g An die unumwundene Anerkennung
die Bebel der Feſtigke
ſich zu gewöhnen fällt der bürgerlichen Preſſe nicht ganz
leicht Es iſt nur mit Freuden zu begrüßen daß derParteitag ſeine Torheit von Jena Peziell aber die grenzen

loſe Narrheit ſeiner Maſſenſtreikpropaganda in Sachen des
preußiſchen Wahlrechts eingeſehen und durch Annahme der
Mannheimer Reſolution zugeſtanden hat Selbſterkenntnis
pflegt der erſte Schritt zur Beſſerung zu ſein Es wurdewiſwen den Zeilen eingeſtanden daß bei der Schwäche der

Sozialdemokratie und der Gewerkſchaften gegenüber dem
deutſchen Staatsgebäude nicht die ſozialiſtiſche Partei es iſt die
Koalitionsrecht und Reichstagswahlrecht gewährleiſtet ſondern
daß der Schutz dieſer beiden Volksrechte von dem ver
nünftigen Verhalten der Regierung und der bürgerlichen

garantiert wird Den Drängern von links glaubte
ebel durch die Einbringung einer Reſolution gegen eine

ruſſiſche Jntervention nachgeben zu ſollen Die Reſolution
befaßt ſich natürlich mit einer Phantaſiepolitik an die kein
Menſch im Deutſchen Reiche denkt Jn der Maifeierfrage
wurden die Jenenſer Beſchlüſſe beſtätigt Jeder der
Genoſſen kann es danach halten wie er will Ueber

Volkserziehung wurden nicht gerade neue Jdeen produziert
und in Sachen der StrafrechtsStrafprozeß Strafvollzugs
reform vernahm man ebenfalls keine welterſchütternde Neu
heiten Bebels ſchroffe Abſage an den Antimilitarismus
fand die Billigung der großen Mehrheit der Partei Damit
iſt eine weitere Scheidewand gegen links hin errichtet Recht
bemerkenswert war in dieſer Frage der ſcharfe Zuſammen
ſtoß Bebels mit Liebknecht der ſich zum Wortführer der
antimilitariſtiſchen Gruppe machte wobei er wohl auf die
Gunſt der Lokaliſten ſpekuliert Die ſog junge Garde
wird der älteren Genoſſenſchaft noch manche ſorgen
ſchwere Stunde bereiten Die Kölniſche Zeitung
faßt ihr Urteil nach der Mannheimer Tagung
dahin zuſammen daß ſie ſagt Wenn die Sozialdemokratie
ſich weiter entwickelt wie bisher ſo überwiegt die Wahr
ſcheinlichkeit daß ſie mit der Zeit von der doktrinären
Negation allmählich zu einer gewiſſen poſitiven Mitarbeit
im Staatsleben übergehen wird zur Mitarbeit aber nur als
engherzige enden des Proletariats Das
nationale Jntereſſe das Wohl der Geſamtheit wird der
zukünftigen Sozialdemokratie ebenſo gleichgültig bleiben wie
der heutigen Dieſer Auffaſſung kann man im weſentlichen
beipflichten

Der in München abgehaltene Kongreß der ſüd
deutſchen Volkspartei zeigte daß der entſchiedene
Liberalismus nicht gewillt iſt von der politiſchen Bühne
zurückzutreten ſondern ernſtlich und konſequent den Kampf
mit den gegneriſchen Parteigruppen aufzunehmen entſchloſſen
iſt Man mag ſich zu der Politik des einigenden Mindeſt
programms verhalten wie man will jedenfalls iſt der friſche
Zug und die überzeugungstreue Entſchiedenheit die ſich in
München zeigten eine erfreuliche Tatſache und es iſt die
Hoffnung wohl am Platze daß das freigeſinnte Bürgertum
mit Sympathie die ſich allenthalben zeigenden Regungen
eines ſtärkeren Erwachens der liberalen Bewegung begleitet
Auf der heute in Goslar beginnenden Tagung der
nationalliberalen Partei dürfte gerade die entſchieden
liberale Tonart außerordentlich ſtark zur Geltung gelangen

reilich wäre es nicht das Richtige wollte ein Teil der
ationalliberalen den anderen bei dieſer Gelegenheit aus

der Partei herausdrängen es darf auch in Goslar wie ein
rheiniſches Blatt zutreffend bemerkt weder Sieger noch
Beſiegte geben Die ganze Partei muß als geſchloſſene
Gruppe einen Ruck nach links vollziehen Das allein tut not
nicht aber eine neue Zerſplitterung

Von dem Parteitage der Chriſtlich Sozialen
Partei und demjenigen der Mittelſtandsvereinigung
braucht man wohl nicht viel Aufhebens zu machen Stöckers
myſteriöſer Notſchrei nach 60,000 Mark ÄAſſiſtenz hängt wohl
mit der Begründung gemeinſamer katholiſcher und evan
geliſcher Arbeiterſekretariate zuſammen Die unheimliche
Wühlarbeit der Chriſtlich Sozialen Mittelſtandsvereinler
und Antiſemiten wird vermutlich bis zu den Wahlen dahin
geführt haben airgiee Wahlkreiſe in völlige Verwirrung
zu bringen ſo daß beizeiten auf dies Treiben aufmerkſam
zu machen iſt Die Bemerkung der Germania über die
neue Militärvorlage war nichts als ein Fühler Es
ſtellt ſich heraus daß keine über den Rahmen des Quin
quennats binausgehende Forderungen verlangt werden doch
ſollen die Mehrforderungen auf dem Gebiet des militäriſchen
Verkehrsweſen an Automobilen Funkſprucheinrichtungen uſw
recht beträchtlich ſein Der Fall Pen i in Charlotten
burg zeigte von neuem was die Aera Studt bedeutet und
bedeuten will Der vorläufig vertagte Prozeß gegen die
Erfurter Tribüne wird allem Anſchein nach Gelegenheit
geben hinter die Kuliſſen der preußiſchen Abgeordnetenhaus
politik zu leuchten Ob das den Beleidigungsantragſtellernangenehm ſein wird iſt eine Frage für h Daß ein mit

I pirax ausgezeichnetes Parlament ſo weit geht einen
ngri v gerichtliche Weiſe und nicht durch Erörterung

vor ſeinem Forum abhzutun iſt auch ſo ein Stimmungsbild
aus PreußenDeutſchland das zu allem übrigen paßt und
zeig wie herrlich weit wir es bereits gebracht haben

er Antipolenkurs der die unangenehmen Verdrießlich
keiten des polniſchen Kinderſtreiks zeitigte wird nun
noch zu einer Reihe von Prozeſſen führen die gegen die
Eltern der polniſchen Kinder angeſtrengt werden Und

t des deutſchen Ordnunggsſtaates zollte
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war will man dabei den Paragraphen der vom Widerdand gegen die Staatsgewalt handelt zur Anwendung

bringen Bisher hat man ſich den Begriff eines ſolchen
Widerſtandes anders vorgeſtellt als er nun interpretier
wird Ob ferner den albernen polniſchen Aufrufen der
Frau Wrzeſinski eine größere Bedeutung beizumeſſen iſt
wird ja wohl der gegen ſie angeſtrengte Prozeß lehren
Die Ausbrüche des polniſchen Fanatismus ſind jedenfalls
nicht ſpontan ohne irgend welche Urſache zu erklären Eine
Regierung die den Polen diktatoriſch entgegentritt kann
ſich über ſolche Folgeerſcheinungen ihrer Politik ſchließlich
nicht wundern Recht lehrreich war der wütende Ausfall der
Vera Roma gegen Deutſchland Daß alſo doch alle Liebes
werbungen um Rom mit einem derartigen Mißerfolg enden
müſſen der auch durch nachträgliche Korrekturen an dem
Artikel ſeitens der um den Einfluß des Zentrums beſorgten
Preſſe nicht in Abrede geſtellt wird Eine Reihe von inter
nationalen Kongreſſen wie derjenige der Jnternational
Law Aſſociation und der für Funkentelegraphie in Berlin zeigte
daß auf dem internationalen re s und Verkehrsgebiet
neue große Aufgaben zu löſen ſind Mögen die Kongreſſe
wie auch die Pariſer Konferenzen zur Reform des deutſch

anno gen Urheberſchutzrechts von beſtem Erfolg ge
nt ſein

Jn Frankreich war die Rede Clemenceaus in der
Vendée mehr als ein bloßes Tagesereignis Seine Worte
gegen das Papſttum wurden durch entſprechende Beſchlüſſe
der radikalen und radikalſozialen Partei unterſtützt die den
1 Dezember dieſes Jahres zu einem vorausſichtlich folgen
ſchweren Tage der inneren franzöſiſchen Entwicklung ſtempeln
Jn England betonte Kriegsminiſter Haldane von einer
weiteren Abrüſtung könne keine Rede ſein Seine Reform
ſei im weſentlichen überhaupt keine Abrüſtung ſondern eine
ErſparnisReform wobei er die preußiſche Sparſamkeit zum
Muſter genommen habe Dieſe Aufklärung kommt zwar
ſpät iſt aber nicht unwillkommen Der Gedanke einer Ein
berufung der Konferenz ſcheint auch wieder auf
gegeben zu ſein Einmal will Frankreich den Papſt nicht
dabei haben und dann heißt es die ruſſiſchen Wirren nötigen
Rußland um eine Hinausſchiebung zu erſuchen Uns kann s
jedenfalls recht ſein Die Meldungen über den engliſch
ruſſiſchen Tibetvertrag wurden alsbald wieder demen
tiert Jn Jndien überreichte eine mohammedaniſche Depu
tation die 61 Millionen Mohammedaner vertritt dem Vize
könig Earl of Minto die Forderung der Beteiligung der
Eingeborenen bei der Verwaltung des Landes Die eng
liſch ungariſchen Sympathiekundgebungen die
bei dem Beſuch engliſcher Handelskammern in Ungarn zu
Tage traten können leicht in Oeſterreich verſtimmend wirken

Es iſt wohl nicht anzunehmen daß eine ſolche Tendenz dem
r Beſuch zu Grunde gelegen hat Der ſerbiſche

ollkonflikt mit OeſterreichUngarn dauerte auch dieſe
oche noch an Der zwiſchen Südafrika und Auſtra

lien vereinbarte Vorzugszolltarif iſt bereits am
1 Oktober in Kraft getreten

In der kretiſchen ger e ge erfolgte die Uebernahme des
Gouvernements der Jnſel durch Zaimis unter dem Proteſt

x Bulgariens Demobiliſierungkennzeichnete
ſich als ein Nachlaſſen der Spannung in Macedonien Jn
Perſien begannen die Abgeordnetenwahlen Auf Cuba
richtete der amerikaniſche Kriegsſekretär Taft eine provi
ſoriſche Regierung ein Die vier mittelamerikaniſchen
Kleinrepubliken Coſta Rica Guatemala Honduras

und San Salvador ſchloſſen ſich zu einem Sigatenbunde
zuſammen der die nordamerikaniſche Union und Mexiko
in Streitfällen zu Schiedsrichtern beſtimmt Von dem in
Braſilien herrſchenden Mißtrauen gegen die Union gab
der von dort heimgekehrte Gouverneur von Virginiag
Matague in bemerkenswerter Weiſe Kenntnis

Ueber keln Land werden ſo viele unwahre Meldungen
verbreitet wie augenblicklich über Ruß land Was wurde
nicht alles über die Zarenreiſe über die Flucht der Zaren
familie und über Verſchwörungen in Peterhof zuſammen
erfunden Die Zarenfamilie iſt tatſächlich nach ihrer
Erholungsfahrt am Donnerstag nach Peterhof zurück
gekehrt Auch über Witte gingen Falſchmeldungen ingroßer Menge ein Einige Berichte ſagten er ſei in kißland

eingetroffen und wolle ſich im Kaukaſus niederlaſſen während
der Graf in Wirklichkeit in Brüſſel und Paris weilt Was
an den Meldungen über die ruſſiſchen Finanzen richtig iſt
kann niemand wiſſen Der offiziöſe Draht ſtellt die Finanzen
ſtets als überaus günſtig dar die dem offiziellen Rußland
feindlichen Bureaus behaupten das Gegenteil Da es
eine Klarlegung des Budgets vor einem Parlament
in Rußland nicht gibt iſt man auf Mutmaßungen
beſchränkt Die fortdauernden Bombenattentate ſind ein
Beweis daß das Land noch weit entfernt von ruhiger Ent
wicklung iſt Schweden hat in liebedieneriſcher Weiſe die

ührer der Roten Garde nach Finland ausgeliefert Jn
onſtadt wurden 19 meuteriſche Matroſen hingerichtet

Der Kadettenkongreß wurde vorläufig geſtattet zugleich aber
die r des e Mamifeſtes Fürſten Uruſſow
und Obninski in Anklagezuſtand verſegtzt urch
erichte wurden 54 Hinrichtungen vollzogen Fu re
childerungen über Ausſchreitungen der Koſaken an

7 Mädchen trafen aus Georgien ein Ueber 1100
rſonen aus den Kreiſen der ruſſiſchen Intelligenz wurdenin wenigen Wochen nach Sibirien verſchickt e Monate

iſt Stolypin erſt am Ruder aber ſeine Herrſchaft iſt zur Ge
nü h eriſert Schlimmer kann es in Rußland
no erden
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Deutſches Keicb
Hof und Perſonalnachrichten

Die Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin ſoll dem
B zufolge bald nach dem 15 Okt erfolgen

Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski iſt in Berlin an
gekommen und hat ſeine Amtsgeſchäſte wieder übernommen

Die Grenzſperre
Der niederländiſche Geſandte in Verlin hat von ſeiner

Regierung Weiſung erhalten zu verſuchen von der preußiſchen
Regierung die Oeffnung der Grenze für die Einfuhr von
dolländitſchem Vieh zu erlangen Jn Anbetracht der Lage
des deutſchen Fleiſchmarktes rechnet man in Holland auf einen
Erfolg dieſer Bemühungen

Jnuternational Law Aſſociation
P der geſtrigen Sitzung der Jnternational Law Aſſoclkation

in Berlin teilte der Vorſitzende Kennedy unter dem Beifall
aller Anweſenden mit daß der Rat der Aſſociation den Reichs
bankpräſidenten Dr v Koch zum dauernden Ehrenpräſidenten
der Aſſocitation für Deutſchland Profeſſor Rieper und
Kammergerichtsrat Felix Meyer zu ſtellvertretenden Vizepräſi
denten für Deutſchland und Profeſſor v Martin zum Mit
gliede des Rates der Aſſociation ernannt habe Die Verſamm
lung nahm dann eine Reſolution an wonach die LUſſoctation die
Frage der einheitlichen Regelung des Weltwechſelrechtes
energiſch betreiben will

Nationalliberaler Parteitag in Goslar
Die Stadt Goslar trägt Flaggenſchmuck die a pref

iſt mit grünen Tannen und Girlanden dekoriert Der Zentral
vorſtand der Partei trat geſtern nachmittag 5 Uhr zu einer
Sitzung zuſammen

Der Fall Kerſting
Der Nordd Allg Ztg zufolge hat der Bureauvorſteher beim

Gonvernement von Togo Wiſtuba gegen den ein Disziplinar
verfahren ſchwebt gegen den Bezirksamtmann von Sokode
Dr Kerſting Anſchuldigungen erhoben Es ſind deswegen
Ermittelnngen eingeleitet worden Dr Kerſting der zurzeit in
Berlin auf Urlaub weilt und binnen kurzem nach Togo zurück
zukehren gedachte wird den Abſchluß der Ermittelungen in
Berlin abwarten

Bernhard Shaw über die deutſche
Sozialdemokratie

Der Herausgeber der Sozlialiſtiſchen Monotshefte J Bloch
hat ärgerlich über eine in bürgerlichen Blättern veröffentlichte
vernichtende Kritik Shaws dieſen aufgefordert nnnmehr und
zwar nicht in einem bürgerlichen Blatt das Poſitive ſeiner ſoziag
liſtiſchen Anſchauungen darzulegen die ſozialiſtiſche Methode zu
beſchreiben der er im Gegenſatz zu der von ihm kritiſierten den

Vorzug gebe Der engliſche Satiriker hat wie zu erwarten
war ſich nicht verblüſſen laſſen ſondern u a folgendes
geantwortet

Was in aller Welt verſtehen Sie unter einem bürger
lichen Blatt Jn England zu Lebzeiten Karl Marxs
verſtand man darunter ein Blatt welches von Beruſs
journaliſten gemacht wurde die ihre Arbeit ordentlich bezahlt
erhielten Und im Gegenſatz dazu verſtand man unter einem
ſozialiſtiſchen Blatt ein ſolches das von halb oder gar
nicht honorierten Amateuren geſchrieben wurde das keine
Nachrichten brachte ganz unlesbar und nicht einen

n en Pfennig wert war obwohl es für zehn verkauft

Es iſt dieſe komiſche Sektiereretk dleſe Einbildung
daß ein ſozialiſtiſches Blatt ſich von andern Blättern in
irgendeinem andern Sinn unterſcheldet als in dem ſich alle
Blätter von einander unterſcheiden und daß ein Sozialiſt
durch Natur Charakter und Begnadung von andern
Menſchen verſchieden iſt welche die deutſche Partei ſo
kindiſch und unmöglich macht Warum ſollte ich meine
Beiträge dem Vorwärts einſenden Jch wünſche daß ſie
möglichſt verbreitet werden und freundliche Aufnahme finden
Warum ſollte ich ſie Jhnen ſenden Sie würden Jhnen nur
Ungelegenheiten bereiten Wenn Liebknecht der durch
und durch Fabier war niemals ſich offen auszuſprechen
wagte und dis an ſein Lebensende ſeine Parteigänger mit
revolutionären Phrafen und orthodoxmarxiſtiſchen Redens
arten die er verachtete irreführte wenn Vernſtein
will er ſich nicht kompromittieren zu meinen Gunſten nicht
mehr vorbringen darf als Entſchuldigungen was würde Sſe
erwarten wenn Sie in Jhrer Zeitſchrift meine Linſichten zum
beſten geben wollten Dieſe ſind übrigens den Sozial
demokraten in der Hauptſache ſchon durch Jaurds unter
breitet worden und die Sozialdemokraten haben ſie vor dem
Angeſicht Europas verworfen Um eine ſo törichte
Partei werde ich mir nicht weiter Unbequemlichkeſten
machen Jch werde einfach was ich zu ſagen habe ſo lange
in der bürgerlichen Preſſe ſagen bis der regktionäre
J rakter des Marxismus für jedermann offenkundig

Bitte denken Sie ja nicht ich ſei in irgendeiner Weiſe un
freundſchaftlich geſinnt Jch möchte ſehr gern dieſer Jhrer
zurück gebliebenen Partei im Jntereſſe der ganzen
europäiſchen ſozialiſtiſchen Bewegung zur Modernität verbelfen
Aber Sie müſſen mich das in meiner Welſe tun laſſen Jch
dabe eine gute Portion Unſinn aus engliſchen Sozialiſten
berausgeklopft und ich gebe Jbnen die Verſicherung
das geſchah nicht indem ich ihre Gefühle ſchonte oder meine
Zeit damit vergeudete den Papierkörben ihrer Redakteure
meinen Tribut zu entrichten

P r ig en habenleſen Brief erhielt und ſich moraliſch verpflichtet ſah iin den Sozial Monatsheften abzudrucken Richter ab thn

Fürſt Chlodwig Hohenlohe über Bismarcks
Sturz

Der frühere Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat Denkwürdig
keiten binterlaſſen aus denen neuerdings mehrfach Bruchſtücke
veröffentlicht worden ſind Ein beſonders intereſſanter Libſchnitt
aus ſeinen Aufzeichnungen erſcheint ſoeben in der Zeitſchrift
Ueber Land und Meer Jhm ſind die folgenden Mitteilungen

des über die Entlaſſung des Fürſten Bismarck ent

Berlin 21 März 1890 Heute früh s Uhr kam ich hier
an und ging um 9 Uhr zu Viktor wo ich das
in welchem das Schreiben des Kaiſers an Bismarck und die
Exnennung zum Herzog von Lauenburg abgedruckt waren Jch
hörte nun hier und auch ſpäter von anderen daß ein wirklicher
Bruch zwiſchen dem Kalſer und Bismarck die Urſache des Rück
t tts iſt Die Art wie Bismarck den Kaſſer bedandelte die
abfäkkigen Urtelle die er über den Kaſſer in Konverſationen mit
Dietomaten fällte anderſeits die unfreundliche Art in der beide
miteinander verkehrten machten den Bruch unvermeidlich Da
nun der Kaiſer ſchon vor Wochen mit Caprivi über die
wentuele Ernennung zum Reichskanzler verhandelt hat und
Sismarck dies erfuhr ſo konnte die Sache nicht länger davern
Hier iſt die Stimmung geteilt Die einen gehen dem Kaiſer
recht die andern Bizmarck Die Fürſtin ſoll auch nicht zur
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Schreib 20u i 2 c März durch welches das Entlaſſungs

Verſöhnung mitgewirkt ſondern gehetzt haben und man glaubtdaß wer Herbert nicht bleiben n Man ſagt auch daß Bis
marck in letzter Zeit oft ſeine Anſicht geändert und dadurch Miß
trauen bei dem Kaiſer erregt habe Dazu kamen noch Kleinig
keiten die Bismarck irritierten ſo die Verleihung des Schwarzen
Adlerordens an Boetticher die Vorträge der Miniſter bei
dem Kaiſer ohne Wiſſen des Reichskanzlers und ähnliches

Berlin 24 März 1890 Geſtern war wieder ein mühſamer
Tag Morgens 11 Uhr mit Amelie in das Schloß da Viktor
unwohl war und nicht zum Ordensfeſt gehen konnte Der Gottes
dienſt in der Schloßkapelle war wie immer ſehr felerlich die Rede
Kögels ſehr kürz Um Uhr Diner wo ich zwiſchen Stoſch
und Kameke ſaß Erſterer erzählte mir viel von ſeinem Zer
würfnisz mit Bismarck und war froh wie ein Schneekönig daß
er jetzt offen reden konnte und daß der große Mann
nicht mehr zu fürchten iſt Dies behagliche Gefühl iſt
hier vorherrſchend Es iſt auch hier wieder wahr daß
nur die Sanftmütigen das Erdreich beſitzen Wenn nur in der
auswärtigen Politik jetzt vorſichtig auf Bismarcks Wegen weiter
gegangen wird Beim Cercle drückte mir der Kaiſer die Handdaß mir die Finger krachten auch trauk er mir bei Tiſch zu wo

ich mich dann ehrfurchtsvoll verneigte und aus Ehrfurcht beinahe
den Champagner verſchüttet hätte Nachher wurde ich von der
Kaiſerin Friedrich empfangen die mit der Art in der
Bismarck entlaſſen worden iſt nicht einverſtanden ſchlen Sie
meinte ich hätte ſein Nachfolger werden ſollen Als ich ihr aber
ſagte ich ſei im gleichen Jahr wie ihre Mutter und ihr Vater
geboren gab ſie zu daß cs etwas ſpät ſei ein ſolches Werk auf
zunehmen Jn den Fragen der Sozialpolittk iſt ſie meiner Anſicht
und ſagt daß Kaiſer Friedrich die Bismarckſche Geſetzgebung
ſtets bekämpft habe

Berlin 26 März 1890 Der Großherzog von Baden
bei dem ich geſtern früh war welß ſehr viel über die letzte
Kriſis aber auch nicht alles Er behauptet daß die Urſache
des Bruchs zwiſchen dem Kaiſer und Bismarck eine Macht
frage ſei und daß alle anderen Meinungsverſchiedenheiten über
ſoziale Geſetzgebung und anderes nebenſächlich geweſen ſeien
Der Hauptgrund war die Frage der Kabinettsorder vom
Jahre 52 welch letztere Bismarck den Miniſtern ohne Wiſſen
des Kaiſers einſchärfte und ihnen damit die Möglichkeit
nahm dem Kaiſer Vortrag zu halten Der Kaiſer wollte
daß dieſe Kabinettsorder aufgehoben werde während
Bismarck ſich dagegen erklärte Auch die Unterredung mit
Windtborſt hätte nicht zum Bruch geführt Bei
der Beſprechung des Kaiſers mit Bismarck ſoll dieſer
ſo heftig geworden ſein daß der Kaiſer nachher erzählte Daß
er mir nicht das Tintenfaß an den Kopf geworfen hat war
alles Dazu kam das Mißtrauen des Kaiſers in die aus
wärtige Politik des Fürſten Der Kaiſer hatte den Ver
dacht daß Bismarck die Politik nach ſeinen dem Kaiſer un
bekannten Plänen leiten und es dahin führen wolle Oeſterreich
und die Tripelallianz aufzugeben und ſich mit Rußland zu ver
ſtändigen während der Kaiſer dies nicht will und an der Allianz
feſthält Auch in Wien ſoll wie Münſter ſagt großes Mißtrauen
gegen Herbert Bismarck herrſchen Das mußte zum Bruche führen
Ob es wahr iſt daß der Kaiſer einen Brief ohne Wiſſen
des Kanzlers an die Königin Viktoria geſchrieben habe der
dann in Berlin bekannt geworden iſt konnte ich nicht erfahren
Behauptet wird es

Berlin, 27 März 1890 Heute um 2 Uhr ging ich zu
Bismarck den ich ſehr wohl und kräftig fand Als ich ſagte
daß das Ereignis mir ſehr unerwartet gekommen ſef meinte
er Mir auch, denn vor drei Wochen hätte er noch nicht
gedacht daß es ſo endigen würde Uebrigens ſetzte er hinzu
mußte ich es erwarten denn der Kaiſer will nun einmal

allein regieren Er erwähnte dann die einzelnen Streitpunkte
zwiſchen ihm und dem Kaiſer das Arbeiterſchutzgeletz das der
Kaiſer wolle und das doch nur ein Arbeiterzwangsgeſetz
ſei und kam auf die Frage der Miniſterpräſidentſchaft
zu ſprechen indem er es als unzuläſſig bezeichnete
daß jeder Miniſter für ſich und ohne den Miniſterrat
oder den Präſidenten zu fragen mit dem Naiſer ver
handle Gegen Verdy hat er Mißtrauen und gegen die
Miniſter iſt er gereizt weil ſie ihn im Stiche gelaſſen hätten
weil ſie mehr den Kaifer als ihn fürchteten Dabei ſei ſeine
Autorität nicht zu erhalten geweſen Auch den Großherzog
von Baden nannte er unter ſeinen Gegnern Als ich ihm
ſagte es ſei wohl denkbar daß der Kaiſer ihn über kurz oder
lang bitten werde zurückzukommen wies er dies zurück das
wolle er nicht dieſe drei Wochen noch einmal durchmachen
Hier würde ich ihn ſchloß er nicht wiederſehen wenn ich aber
nach Varzin oder Friedrichsruh kommen wolle ſei ich
willkommen Auch von unſerer langen gemeinſamen politiſchen
Tätigkeit ſprach er und riet mir dafür zu ſorgen daß ſich der
Kaiſer nicht zu viel um ElſaßLothringen bekümmere Jch
m ihm aus dem Geſichte bleiben Das iſt leichter geſagt
als getan

Straßburg 31 März 1890 Heuduck der heute bei mir
war erzählt daß der Kaiſer den kommandierenden Generälen
mitgeteilt habe warum Fürſt Bismarck weggegangen ſei Die
Frage der Kabinettsorder und die maßloſe Weiſe in der er
gegen den Kaiſer aufgetreten ſei hätten es ihm unmöglich
gemacht länger mit dem Fürſten zuſammenzugehen Es ſei
beſſer meinte der Kaiſer daß die Trennung jetzt geſchehe
wo man noch auf friedlichem Wege auseinander kommen könne
als daß ein ernſter Konflikt ausbreche Dann ſagte der
Kaiſer den Generälen Rußland wolle Bulgarien militäriſch
beſetzen und dabei die Neutralität Deutſchlands haben Der Kaiſer
ſgate er habe den Kaiſer von Oeſterreich verſprochen ein treuer
Bundesgenoſſe zu ſein und werde dies halten Die Beſetzung
Bulgariens durch die Ruſſen ſei der Krieg mit Oeſterreich
und er könne Oeſterreich nicht im Stiche laſſen Es ſcheint mehr
und mehr daß die Meinungsverſchfedenheit zwiſchen dem Kaiſer
und Bismarck über die ruſſiſchen Pläne zum Bruche ge
führt hat Bismarck wollte Oeſterreich im Stiche
laſſen Der Kaiſer will mit Oeſterreich gehen ſelbſt auf die
Gefahr hin mit Rußland und Frankreich in einen Krieg ver
wickelt zu werden Daraus erkläre ich mir die Aeußerungen
Bismarcks der ſagte der Kaiſer treibe Politik in der Weiſe
Friedrich Wilhelms IV Das iſt der ſchwarze Punkt in
der Zukunft Schluß folgt

Sozialpolitik
Zur Errichtung eines neuen Kinderheims ſchenkte der

Kaiſer der Paulinenſtiftung in Wiesbaden 30,000 M
Durch freiwillige Beiträge wurden zum gleichen Zweck 86,317 M
aufgebracht

Bund deutſcher Franuenvereine
Nachdr verb I Hg Nürnberg 4 Okt

Nachdem ein Empfangsabend gegeben von der Stadt Nürn
berg vorausgegangen war begannen heute im großen Saale des
Kulturvereins die Verhandlungen der 7 Generalverſamm
lung des Bundes deutſcher Frauenvereine Den
Vorſitz führte Frau Maxie Stritt Dresden die einen Ueber
blick über die Erelgniſſe ſeit dem Berliner Kongreß im Juni
1905 gab Fortſchritte und Erfolge ſind vor allem auf dem
Gebiet der böheren Mädchenſchule erzielt worden dank der
Jnitiative der Kaiſerin Wenn auch noch nicht alle unſere Wünſche
erfüllt ſind die Hinzuziehung der Frau als vollberechtigten

Faktor zu der Januarkonferenz und dann auch zu den Kom
miſſionen bietet eine Gewähr dafür daß die praktiſche Aus
geſtaltung des Regierungsentwurſs ſich immer mehr
unſeren Forderungen nähern wird Weitere Erfolge ſind
die Freigabe der Leipziger Univerſität für die Jmmatri
kulation weiblicher Studſerender und die Erſchließung von
Knabengymnaſien für Mädchen Einen glänzenden mora
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ſiſchen Erfolg in der Oeffentlichkeit haben die deutſchen
Lehrerinnen mit ihrem mutigen Eintreten für ihre und für
unſere Sache errungen gegenüber Unwiſſenbeit Konkurrenz
furcht und Superioritätsdünkel Ein prinzipleller Srga leider
aber auch nicht mehr iſt der Reichstagsbeſchluß auf Schaffung
eines einheitlichen Vereins und Verſammlungsrechts und Auf
ebung der die Frau beſchränkenden Beſtimmungen Ueber
eutſchland hinaus dürfte die politiſche Befreiung der Frauen

Daß als das bedeutſamſte Ereignis angeſehen werdenamit iſt ohne Kampf ohne daß der Weltuntergang gefolgt
wäre Heiterkeit die letzte und wichtigſte Forderung der Frauen
bewegung auf dem Kontinent als etwas ganz Selbſtverſtändliches
zur Tatſache geworden Beifall Nach den üblichen es
grüßungsreden und der Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten
erſtattete Frau Hofrat von Forſt er Nürnberg den Berichtüber die Tätigkeit des Bundes in der abgelaufenen Geſchäfts
periode Dem Bund gehören zur Zeit 190 Vereine an die a
über ganz Deutſchland verteilen Die Haupttätigkeit des Bundes
erſtreckte ſich auf den im Auftrag der Danziger Generalverſamm
lung ausgearbeiteten Entwurf der neuen Bundesſatzungen der
der Generalverſammlung zur Beſchlußfaſſung vorliegt An die
deutſchen Bundesregierungen den Reichstag und die Landtage
wurden Petitionen geſandt die die verſchiedenſten Fragen be
trafen ſo wurden ſchärfere Maßnahmen gegen die ſog Animier
kneipen und die übſchaffung der mildernden Umſtände bet
Sittlichkeitsverbrechen an Kindern verlangt Auch um die
Wählbarkeit der Frau zu den Behörden der Verſicherungsgeſetz
gebung und um Einführung des Fortbildungsſchulzwanges für
Mädchen wurde petitlionlert

e Auskand
Jaurès Humanité

Jn dem bereits erwähnten Artikel der Humanité erklärt
Jaurès daß er das Erſcheinen des Blattes einſtellen müſſe
wenn ihm nicht unmittelbar Hilfe zuteil werde Man habe ihm
zwar erſt vor einigen Tagen 200,000 Fr angeboten unter der
Bedingung daß er ſeinen Kampf gegen die ruſſiſche Finanz
politik einſtelle Er habe aber dieſe Zumutung abgelebnt
ebenſo wie er auch einen Poſten zurückgewieſen habe der ihm
als Gegenleiſtung für gewiſſe bei der Regierung zu unter
nehmende peinliche Schritte angeboten worden ſei Es ſei beſſer
daß das Blatt eingehe als daß er ſein Leben um einen ſolchen
Preis friſte Die Aktionäre der Humanité werden deshalb
auf den 15 Oktober zu einer Verſammlung einberufen um eine
anſtändige Liquidation zu ermöglichen

Die Zarin Witwe in Kopenhagen
Bei der Fahrt der Zarin Witwe von Rußland mit Könkg

Georg von Griechenland durch die Straßen Kopenhagens
war ihr Wagen von radfahrenden Geheimpoliziſten völlig um
zingelt Die Polizei hegt ernſte Befürchtungen daß ein Attentat
gegen die Zarin ausgeführt werden ſoll Ein Ruſſe namens
Wigotski wurde geſtern morgen verhaftet

Die ruſſiſchen Wirren
Das Wiborger Manifeſt

Jn Kaluga iſt aus Petersburg die amtliche Meldung ein
getroffen daß der frühere Reichsduma Abgeordnete Ob ninski
ſowie Fürſt Uruſſow ehemaliger Gehilfe des Miniſters des
Jnnern wegen Unterzeichnung des Wiborger Aufrufs in den
Anklage zuſtand verſetzt worden ſind und daß ihnen das Recht
der de mee an den Verhandlungen des Semſtwo abgeſprochen
worden iſt

m

Halle und Umgegend
Halle 6 Oktober

Zur Stadtratswahl Die Kommiſſion welche zur Vorbereitung
der Stadtratswahl eingeſetzt iſt hielt geſtern abend eine Sitzung
ab in der ſie einen endgültigen Beſchluß faßte Es iſt
Pflicht zunächſt den Namen des Vorgeſchlagenen noch nicht zu
nennen Am nächſten Montag in der geſchloſſenen Stadtverord
neten Sitzung wird die Kommiſſion den Stadtverordneten auf
den ſie ſich geeinigt hat dem Plenum empfehlen Der Gewählte
tritt dann an die Stelle welche infolge des Todes des Herrn
Hildebrandt neu zu beſetzen iſt

Jm Dienſte verunglückt Ein trauriges Geſchick ereilte den
Rangierer Tintel aus der Dryanderſtraße Vorgeſtern früh
geriet er auf dem hieſigen Bahnhof beim Rangleren zwiſchen die
Puffer zweier Wagen Der Bruſtkaſten wurde dem Unglücklichen
eingedrückt Er ſollte ſofort in die chirurgiſche Klinik gebracht
werden Auf dem Transport dahin iſt er indeſſen geſtorben

Gerichtsverhandkungen

Der Fall Ganedke
Berlin 5 Okt Die Angelegenheit des Oberſten a D

Gaedke die ſeit langer Zeit Gegenſtand eines Gerichtsverfahrens
iſt beſchäftigte heute den Straſſenat beim Kammergericht
als letzte Jnſtanz Der Militärſchriftſteller Oberſt a D Gaedke
war wie ſeinerzeit mitgeteilt wegen unbefugter Führung ſeines
Titels unter Anklage geſtellt aber ſowohl vom Schöffengericht
wie vom Landgericht freigeſprochen worden Auf die von der
Staatsanwaltſchaft eingelegte Reviſion hin erfolgte die heutige
Verhandlung der u a der Kammergerichtspräſident von
Schmidt und der Wirkliche Geheime Kriegsrat Romen
beiwohnten Ueber die dem Prozeß zugrunde liegende
Sachlage haben wir mehrfach eingehend berichtet es handelt
ſich um die Frage ob zwei Kabinettsorders aus den Jahren
1843 und 1874 zu Recht beſtehen Nach Vernehmung des An
geklagten ſprach ſofort Oberſtaatsanwalt Wachler da Zeugen
nicht zu vernehmen waren Der Oberſtaatsanwalt erklärte die
beiden Kabinettsorders für rechtsgültig auch für Offiziere außer
Dienſt Herr Gaedke ſei danach nicht mehr berechtigt den
Oberſtentitel zu führen Danach brachte Oberſt a D Gaedke
ſeine Rechtsauffaſſung in einem langen Plädoyer zum
Ausdruck und bat um Freiſprechung Gegen 3 Uhr
nachmittags zog ſich der Gerichtshof zur Beratung zurück
Das Kammergericht erkannte auf Zurück weiſung der
Reviſtion weil dem Angeklagten die Kabinettsorder durch
welche ihm der Oberſtentitel abgeſprochen wurde nicht nach
weisbar zugeſtellt war Die Kabinettsorder vom 2 Mat 1874
z a ehrengerichtliche Verfahren wurde dagegen für gültig

era et
Weimar 4 Okt Der Antiquar Vach hat gegen ſeine

Verurteillung Reviſion angemeldet

Provinzialnachrichten
Halberſtadt 5 Okt Auszeichnung Dem Gerichtskaſſen

Rendanten Rechnungsrat Bickel von öſer ſetzt in Eiſenach
wurde der Kal Kronenorden 3 Klaſſe verliehen Der Genannte
iſt ſeit 35 Jahren Abonnent der Saale Zeitung

Duedlinburg 5 Okt Ungültige Lotterke, Die geſtern
hier veranſtaltete Ziehung der 33 Quedlinburger Pferdelotterie
iſt wegen einer Unregelmäßigkeit ſür ungültig erklärt worden
Der Tog der nächſten Zigeteilt werden chlten Ziehung wird ſo Vald wie möallch mit
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Fiſenberg 5 Okt Eine un liebſame Störung erlittdieſer age eine kirchliche Trauung Ein Brautpaar konnte
infolge großer Kanaliſationsarbeiten nur auf Umwegen in die
Kirche gelangen und verſpätete ſich Der Geiſtliche hatte ſich
inzwiſchen aus der Kirche entfernt und erklärt daß er nicht
länger warten könnte Als nun die Trauung vollzogen werden
ſollte mußte erſt der Obergeiſtliche herbeigerufen werden

Leipzig 5 Okt Die Leipziger Gaſtwirte und
Konzertlokalinhaber beſchloſſen wegen nachträglicher

eranziehung zur Tantiemenzahlung mit den KavellmeiſternZertedae abzuſchließen worin dieſe ſich verpflichten müſſen nur

tantiemefreie Stücke aufzuführen

Orden zverleih ungen Verliehen wurde Dem Großherzoglich
ſächſiſchen Geheimen Sigatsrat Dr Hunnius zu Weimar der Rote Adler
Hrden zweiter Klaſſe mit dem Stern dem Sanitätsrat Guſtav Kothe zu

edrichroda der Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem Herzoglich Sachſen
rgGothaiſchen Staatsrat Theodor Hierling zu Gotha der Könlgliche

KronenOrden zweiter Klaſſe dem Hegemeiſter Kühnaſt zu Dolle im Kreiſe
Wolmirſtedt der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem Webermeiſter
Friedrich Heiſe und dem Weber Hermann St ein kuhl beide zu Oſterode a
dem Malergehilfen Adolf Ge beſt zu Clansthal im Kreiſe Zellerfeld ſowie dem
Waldardeiter Friedrich Thiel e zu Pöhlde im Kreiſe Oſterode a H das All
gemeine Ehrenzeichen

Perſonal Nachrichten Dem Faktor Lüders zu Staßfurt iſt
bei ſeinem Uedertritt in den Ruheſtand der Tharakter als Rechnungsrat ver
liehen worden Der bisherige Dirigent der Kirchen und Schulabteiiung bet
der Königlichen Regierung in weeh Oberregierungsrat v Haugwiß iſt
dem Regierungspräſidenken in Magdeburg mit der Befugnis zu deſſen Stell
vertretung zugeteilt worden

wo

Runſt und Wiſſenſchaft
Wilhelm Waldeyer Heute feiert der Ordinarkus für Anatomie

und Direktor des Anatomiſchen Jnſtituts an der Univerſität
Berlin Geh Medkzinalrat Prof Dr Wilhelm Waldeyer
ſeinen 70 Geburtstag Zu Hehlen a d Weſer in Braun
ſchweig am 6 Oktober 1836 geboren bezog Waldeyer 1856 die
Univerſität Göttingen wo er anfangs Mathematik und
Naturwiſſenſchaften ſtudierte ſpäter aber zur Medizin über
trat und durch den Unterricht des berühmten Anatomen
und Pathologen Henle angezogen ſich vorzugsweiſe der
Anatomie widmete Von 1858 an ſetzte er ſeine Studien
in Greifswald und Berlin fort promovierte 1861 und
war von 1862 bis 1865 als Aſſiſtent an den phyſiologiſchen
Jnſtituten in Königsberg und Breslau tätig 1864 habilitierte
er ſich an der Univerſität Breslau wurde dort im nächſten
Jahre zum a o und 1867 zum o Profeſſor mit dem Lehr
auftrage für pathalogiſche Anatomie ernannt 1872 folgte er
einem Rufe an die nen gegründete Univerſität Straßburg
als o Profeſſor der normalen Anatomie und Direktor des
Anatomiſchen Jnſtituts das nach ſeinen Angaben erbaut und
ausgeſtattet wurde Er lehrte dort bis 1883 Jn dieſem Jahre
wurde ihm die Direktion des Anatomiſchen Jnſtituts an
der Univerſität Berlin übertragen Seit 1895 iſt er
ſtändiger Sekretär der mathematiſch phyſikaliſchen Klaſſe der
Berliner Akademie der Wiſſenſchaften Seine Haupt
arbeiten betreffen die mikroſkopiſche Anatomie der Nervenſaſern,
des Gehörorgans der Eierſtöcke der Augenbindehaut und Horn
haut fowie die Entwicklungsgeſchichte der Geſchlechtsorgane
der Zähne und der Keimblätter auf pathologiſchem Gebiet
unterfuchte er vorzugsweiſe die Eierſtockschſtome und Krebs
aeſchwülſte Die Zahl ſeiner Schriften iſt ſehr groß Allge
meineren Jnhalts ſind Wie ſoll man Anatomie lehren und
lernen 1884 Ueber Aufgaben und Stellung unſerer Uni
verſitäten ſeit der Neugründung des deutſchen Reiches 1898
und Die Bildniſſe Friedrichs des Großen 1899 1874 gibt
W mit La Valette St George und O Hertwig das Archiv für
mikroſkopiſche Anatomie heraus Das Ehrenamt des Rektors
bekleidete Waldeyer 1898/99 Auch das mediziniſche Dekangat hat
er mehrſach verwaltet Ein Freund klaſſiſcher Bildung hat er
ſich zugleich im Sinne der Beſtrebungen des Deutſchen Sprach
vereins betätigt

Familienbriefe von Richard Wagner Eine intereſſante Ver
öffentlichung wird von der Verlagsbuchhandlung Alexander
Duncker in Berlin für die nächſte Zeit angekündigt Familien
briefe von Richard Wagner die eine wertvolle Bereicherung
unſerer Kenntniſſe von dem Meiſter bieten Sein Leben und
ſeine künſtleriſche Entwicklung ſein Verhältnis zur Mutter zu
den Geſchwiſtern und zur erſten Gattin treten uns aus dieſen
Briefen anſchaulich entgegen über ſeine erſten Erfolge in
Dresden ſeine Auffaſſung von Kunſt und Publikum über
ſeine Flucht ſeinen Aufenthalt in der Schweiz über die
Pariſer Erfahrungen und den Anfang der Beziehungen zu
König Ludwig II von Bayern und die Gründung des Heims
in Bayreuth werden in dieſen Famillenbriefen die unmittel
barſten Zeugniſſe gegeben

Eine für verloren gehaltene Partitur von Berlioz wieder
aufgefunden Der franzöſiſche Muſikſchriftſteller J Tierſot
hat in der Pariſer Nattional Bibliothek ein für verloren ge
haltenes Manuſkript von Hector Berlioz wieder auf
gefunden Es iſt die Partitur der im Jahre 1830 kom
ponierten Symphonie Incendie de Sardanapale Bisher
hatte man angenommen Berlioz hätte die Partitur dieſer
Symphonie zerſtört Jhre Wiederauffindung iſt von beſonderem
Jntereſſe da Berlioz wie J Tierſot daraus erſehen hat eine
Anzahl Themen aus dieſer Kompoſition in ſeinen ſpäteren
großen Werken wie unter anderm in Romeo und Julie und
in den Trojanern wieder verwendet hat

Wiederherſtellung der Trajanſäule Wie aus Rom berichtet
wird hat der bekannte Archäologe Profeſſor Giacomo Boni
an der Trajanſäule wichtige Wiederherſtellungsarbeiten vor
nehmen laſſen Mit größter Sorgfalt wurden fünfzehn große
Marmorplatten die an einer Ecke des Piedeſtals eine Krone
bildeten aber von der Säule abgelöſt und beim Fall der Bronze
ſtatue des Kaiſers Trafans auf der Spitze der Säule zerbrochen
waren wieder an ihren Ort gebracht Profeſſor Boni hat
ferner die Baſis der Säule verſtärkt indem er eine Höhlung
ausfüllte die in frü tworden on früheren Zeiten von Schatzſuchern gemacht

Hochſchulnachrichten Aus Cambridge Maſſachuſettswird unterm 5 d gemeldet Profeſſor a r e
Fregiqu übermittelte in einer zu Beginn ſeiner Vorleſungen an
ie Mitalleder der HarvardSchule für Künſte und Wiſſenſchaften

gehaltenen Anſprache Grüße ldes Kaiſer S der Univerſität
Berlin und des Miniſterialdirektors Dr Althoff Um die
ar däotoaiſchen Studien zu beleben und die Kenutnis des

aſſiſchen Altertums möglichſt zu verbreiten insbeſondere um für
v archäologiſche Jnſtitut leitende Kräfte und für die

erländiſchen Univerſitäten und Muſeen Vertreter der Archäo
e heranzubilden werden mir dem Jnſtitut fünf jäh rliche
t etſeſtipendien ein jedes im Betrage von 3000 ver

die e g d m W der ZentralBeneralſekretär Profeſſor Dr PuchſteinCorneliuéſtroße 1 einzuſenden Pua Bern
r Kleine Mitteilungen Die Stadtgemeinde München atr Stelle des im Vanſe der Jahrzehnte durch die Werners

ngaſe e beſchädigten Grabmals für den Begründer der
ſtiegen tenographie Franz XRaver Gabelsberger auf dem
e den Friedhofe zu München ein neues koſtbares Denkmal
Wictt Das nene Monument iſt in ähnlichen Formen gehalten

er in den fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts von

Germiſchtes
Selbſtmorde in geiſtiger Umnachtung Jn geiſtiger Um

nachtung ertränkte ſich in Eberswalde eine Frau mit ihrer
25 Jahre alten Tochter Um 4 Uhr früh verließen ſie ihreWohnung nachdem ſie die Aufwärterin nach Hauſe geſchickt
hatten banden ſich mit Seilen zuſammen und gingen in den
See re Jn einem Anfalle von Geiſtesgeſtörtheit hat in

erlin der 43 Jahre alte Kapitän z S v Levetzow der Kom
mandant des Panzers Kurfürſt Friedrich Wilhelm Hand anſich gelegt v Levetzow der in Kiel ſeinen Wohnſitz hatte hielt
ſich vorübergehend in Berlin in der Bülowſtraße auf Gram
über die Krankheit ſeiner Gattin die ſich in einem Sanatorium
befindet hat ihn ſelbſt krank gemacht Er erſchoß ſich mit einem
Jagadgewehr

Wolkenbrüche im Weſten des Rieſengebirges haben neues
Hochwaſſer zur Folge Teile von Warmbrunn und Heriſchdorfr uüberſchweimt Das Waſſer iſt nunmehr im Fallen
egriffen
Kirchendiebſtähle Jn Scherrebek wurde ein profeſſioneller

Kirchendieb feſtgenommen der verdächtig iſt Kirchendiebſtähle
in Brous Süderlügum ſowie in Dänemark in den Städten
Sem Kolding und Rive ausgeführt zu haben Vor zwei Jahren
war er aus dem Gefängnis in Leck entſprungen

Abgeſtürzt Es vergeht faſt kein Tag an dem nicht Abſtürze
aus den Alpen gemeldet werden Am Piz Morleratſch Engadin
3754 Meter iſt Wilhelm Melcher aus Preußen der im Enga
diner Hof in Pontreſina in Stellung war abgeſtürzt Er
war verwundet erfror aber ehe die Rettungskarawane ihn
erreichte Der Bergknappe Leopold Stöckbuchner iſt an einer
vereiſten Stelle vom Gamseck in den Hohen Tauern abgeſtürzt
Die Leiche iſt geborgen

Die Grubenexploſion in Virginia Aus Pocahontas Virginia
wird gemeldet Die Leichen von 19 bei der Grubenexploſion
ums Leben gekommenen Bergleuten ſind bereits geborgen worden
Es befinden ſich darunter mehrere ungariſche Arbeiter Es wird
als ſicher angenommen daß die übrigen noch vermißten Berg
leute nicht mehr am Leben ſind

Unterganug eines engliſchen Kriegsſchiffes Das Kanonenboot
Landrail ging in der Nähe von Portland unter Das Schiff

hatte gerade eine Reihe von Artillerieverſuchen ausgeführt als es
plötzlich ſank Ueber die Urſache iſt noch nichts Beſtimmtes be
kannt Die geſamte Mannſchaft ſprang ins Meer Mit großer
Mühe wurden ſaſt alle gerettet Nur ein Matroſe ertrank

Tette Nachrichten und Telegramme

Die braunſchweigiſche Frage
Braunſchweig 6 Okt Jn den amtlichen Braunſchweigiſchen

Anzeigen wird jetzt der ganze Briefwechſel zwiſchen dem
Miniſterium und dem Reichskanzler ſowie dem Herzog
von Cumberland aus Anlaß der vom Landtag beſchloſſenen
Reſolution veröfſentlicht Jn dem Schreiben des Miniſteriums
an den Reichskanzler vom 25 September wird zunächſt
eine Darſtellung der ſeit dem Tode des Regenten geſchehenen
bekannten amtlichen Schritte und darunter auch die Reſolution
des Landtages angeführt Dann ſagt das Miniſterium weiter
Wir können nicht umhin auch unſererſeits anzuerkennen daß
die proviſoriſche Geſtaltung der Regierungeéverhältniſſe im
Herzogtum ſchon jetzt nicht ohne nachteiligen Einfluß auf
die öffentlichen politiſchen Verhältniſſe des Landes nament
lich auf die Parteibildungen in demſelben geweſen ſind
Wir können ferner die Befürchtung nicht abweiſen daß
jener nachtellige Einfluß zum Schaden des Landes und ins
beſondere auch einer neuen Regentſchaft ſich verſchärfen und er
weitern würde wenn jetzt ohne weiteres der RNegentſchaftsrat
und die Landesverſammlung die Wahl eines neuen Regenten be
wirkten ohne zuvor alles was ihnen nach der Landesverfaſſung
und der Stellung des Herzogtums in und zum Reiche möglich

etan zu haben um zu bewirken daß auf dem Wege den dieReſolution wie oben ausgeführt im Auge hat an die Stelle des

Proviſoriums ein Definitſvum d h die Uebernahme der Regie
rung ſeitens des zur Thronfolge im Herzogtum nach der in der
Landesverfaſſung beurkundeten Thronfolgeordnung berufenen
Agnaten geſetzt werde

Hierauf folgt ein Schreiben an das preußiſche Miniſterium
der auswärtigen Angelegenheiten das ein Begleitſchreiben zu der
dem Miniſterium überreichten Abſchrift des Schreibens an den
Reichskanzler iſt

Es folgen ein Schreiben des Miniſteriums an den Herzog von
Cumberland vom 25 September und deſſen Antwort vom
27 September Jn dem erſten Schreiben handelt es ſich um ein
formelles Begleitſchreiben zu der überſandten Reſolution des
Landtags und in dem Antwortſchreiben des Herzogs von Cumber
land um eine formelle Empfangsbeſtätigung der Reſolution

Hieran ſchließen ſich dann die geſtern veröffentlichten Antwort
ſchreiben des Fürſten Bülow als Reichskanzler und als
preußiſcher Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Der
Schriftwechſel foll dem Landtage bei ſeinem für den 18 d M
in Ausſicht genommenen Zuſammentritt vorgelegt werden

Leipzig 6 Okt Die L N melden Der braunſchweigiſche
Regentſchaftsrat hat beſchloſſen dem braunſchweigiſchen Land
tage die Wahl des Prinzen Friedrich Wilhelm von
Preußen des jüngſten Sohnes des verſtorbenen Regenten
Prinzen Albrecht zum Regenten vorzuſchlagen

e WwWwèö u
Juternationgaler Bergarbeiterſtreik

Swanſea 6 Okt Der Bergarbeiterverband hat einen Brief
von dem deutſchen Bergarbeiterverband erhalten in dem die
Möglichkeit eines Ausſtandes in Deutſchland wegen Lohn
fragen erwähnt und angefragt wird ob im Falle daß ein ſolcher
Ausſtand eintreten ſollte die engliſchen Bergleute ihren deutſchen
Kameraden durch Verhinderung einer geſteigerten Ausfuhr eng
liſcher Kohle nach Deutſchlond zu Hilfe kommen würden

Die ruſſiſchen Wirren
Der Arbeiterdepntiertenrat

Petersburg 68 Okt Geſtern wurde die Gerichtsverhandlung
wider den Arbeiterdeputiertenrat wieder aufgenommen
Das Aufgebot des Militärs und der Polizei iſt noch größer als
vor drei Tagen Zwei Kompagnien des Semenoffkiſchen Garde
Regiments eine Schwadron Gendarmen 175 Schutzlente
45 Revieraufſeher und 20 Poltizeioffiziere in Kampfrüſtung ſind
vor dem Juſtizvalaſte aufgeſtellt Das anweſende Publikum be
grüßt die Augeklagten durch Aufſtehen beim Hereinführen
Als der Staatsanwalt erklärt daß der Angeklagte Student
Nkletiſchinski inzwiſchen in Kronſtadt zum Tode verurteilt
und hingerichtet worden ſei erhoben ſich die Ver
teidiger und das Publikum von ihren Plätzen

Petersburg 6 Okt Der ruſſiſche Minſſterrat vollendete
geſtern der Magdeb Ztg zufolge das neue Wahlgeſetzdas demnächſt veröffentlicht werden ſoll Die Zahl der Aö
geordneten iſt in ihm auf 800 feſtgeſetzt worden

Czenſtochau 6 Okt Zehn ſtandrechtlich zum Tode verurtellte
Perſonen ſind geſtern hier hingerichtet worden

Aſerachan 6 Okt Der Ligent der politiſchen Polizei RatKiew der eine Aue r Einbr Ja e n und
inderern anlührte mit einem ganzen Trankport geraubter Sachen verhaftet worden ans Wort aiten d deutKeiſter acſebie Pekſten öhterreichüchen Siendgrapben dem

omburg v d Höhe 6 Okt Prinzeſſin Friedrich Karl vonon un riß Wer von Baden ſtatteten geſtern nach
u gen Reichskanzler und der Fürſtin Bülow einen

eſuch ab
Darmſtadt 6 Okt Man erwartet für nächſte Woche auf

dem Schloß Jngenheim die Zarin ihre Kinder und auch
den Prinzen Heinrich von Preußen

Göttingen 6 Okt n der Zuckerfabrik Obernjeſa wurden
durch Ueberkochen eines Saftkeſſels drei Arbeiter verbrannt
zwei ſind bereits geſtorben

Hamburg 6 Okt Die Polizei hat eine große Diebes und
Hehlerbande ermittelt die bedeutende Güterberaubungen
in den Hafenkais verübte Drei Perſonen ſind bereits verhaftet
worden weitere Verhaftungen ſtehen bevor

Effen 6 Okt Jn einer geſtern abgehaltenen Sitzung der
Siebenerkommiſſion wurden ſich die Vertreter der fünf Berg
arbeiterverbände dahin einig eine Lohnerhöbung von
15 Proz für alle deutſchen Bergbaureviere zu fordern Dieſe
Forderung wird durch die Verbände an die Organiſationen der
Bergwerksbeſitzer und die einzelnen Gruben direkt gerichtet
werden Den einzelnen Verbänden wurde es überlaſſen die
Arbeiterausſchüſſe zur Unterſtützung der Forderung zu bewegen

Straßburg 6 Okt Auf der Grube Bellevue in Hayingen
ſind zwei Arbeiter durch vorzeitige Exploſion einer Spreng
patrone getötet worden

Lienz 6 Okt Bei einem Großfeuer das die Ortſchaft
Dilſach in der Nähe von Lienz teilweiſe zerſtörte wurden zwei
Perſonen von den ſtürzenden Trümmern erſchlagen und ein
Stationsdiener ſchwer verletzt An den Rettungsarbeiten be
teiligte ſich außer den Nachbarwehren eine Abteilung des
18 Jnfanterie Regiments aus Lienz

Würzburg 6 Okt Der Reichsbankaſſeſſor Born aus Würz
burg iſt telegraphiſch vom Kolonialdirektor als Hilfsarbeiter
in die Kolonialabteillung berufen worden

Wien 6 Okt Der Wahlreformausſchuß nahm mit
21 gegen 13 Stimmen einen Artrag Hruby an die Einführung
der Wahlpflicht der Landesgeſetzgebung zu überlaſſen

Wien 6 Okt Die Wanderverſammlung des Vereins für
Pfſychiatrie und Neurologie iſt geſtern eröffnet worden
Es wurde über das Thema Ueber die Zurechnungsfähigkeit
geiſtig Minderwertiger und ihre Behandlung verhandelt Aus
Deutſchland ſind auf der Verſammlung anweſend die Profeſſoren
Lähr Berlin Sommer Gießen und AntonHalle der den
Vorſitz in der Hauptverſammlung führt

Madrid 6 Okt Durch königlichen Erlaß wird beſtimmt daß
für franzöſiſche Waren die gegenwärtigen Zollbeſtimmungen
in Kraft bleiben

London 6 Okt Der deutſche Botſchafter Graf WolfMetternich
ſandte an den Sekretär der Yorkſhire Chöre folgendes
Telegramm Jch habe die Ehre Sie zu erſuchen den Mitgliedern
der Chöre den Dank Sr Majeſtät des Kaiſers zu übermitteln
für ihr freundliches Telegramm und für die darin für ein
dauerndes Wachstum der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
England und Deutſchland ausgedrückten Wünſche von denen
Se Majeſtät mit Freude Kenntnis genommen hat

Konſtantinopel 6 Okt Der Kaiſerliche Botſchafter Freiherr
Marſchall von Bieberſtein iſt nach dem geſtrigen
Selamlik vom Sultan in Audienz empfangen worden

Philadelphig 6 Okt Eine Leuchtagasexploſion zerſtörte
eine im Bau befindliche Unterführung unter der ſechſten und der
Marktſtraße bis zur Mitte des Häuſerblocks ſieben Perſonen
wurden getötet zwölf verletzt

Pera 6 Okt Der amerikaniſche Votſchafter hat geſtern
in feierlicher Audienz dem Sultan ſein Beglaubigungsſchreiben
überreicht

New Orleans 6 Okt Ein Wirbelſturm richtete geſtern
in dem aus Wohngebäuden beſtehenden Teile der Stadt Ver
heerungen an mehrere Häuſer ſtürzten ein Die Zerſtörungen
ſind am größten in dem 50 Meilen entfernten Pontchatoula
dort ſind 4 Perſonen ums Leben gekommen
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Hancdel Gewerbe und Verkehr

Vermehrung der langen offenen Viszenbahngüäterwagen in
Preußen Infolge einer Eingabe des Stahlwerksverbandes der
wie wir seinerzeit berichteten darüber Klage geführt hatto daß
namentlich in den letzten Monaten ein fühlbarer Mangel an langen
offenen Güterwagen SSsml Wagen von 15 m Länge hervorgetreten
sei hat der preußische Eisenbahnminister eine wesentliche Ver
mehrung dieser Gattung von Güterwagen die neuerdings in un
erwarteter Höhe angefordert wurden veranlaßt

Leipziger Pianofortefabrik Gebr Zimmermann Akt Ges
Mölkau bei Leipzig Eine auf den 23 Oktober einberufene
außerordentliche Generalversammlung soll über Erhöhung des
Grundkapitals von 1100000 I auf 1400000 M Besehluß fassen
Wie wir erfahren dient die Kapitalserhöhung zur Verstärkung der
Betriebsmittel da die günstige Entwickelung des Geschäftes eine
solohe angezeigt erscheinen lasss Der Umsatz in den letzten
Atonaten habe eine weitere Steigerung erfahren auch die Filiale
Eilenburg erzielte einen erheblichen Mehrabsatz

RErhöhang der Kupferblechpreise Mit Rücdksicht auf die ge
stiegenen Rohkupferpreise wurden die Preise für Kupferbleche um
s M pro Tonne erhöht

Berlin 5 Oxt Der Gesamtaussohuses der Zentrale ür Spiritus
Verwoertung hat nach Anhörung des Hauptvorstandes besehlossen
die Kampagne 1906 07 eine Produktlonsbindung in Höhe Von
g2 Prozent des Produktionsrechtes bei einem Absehlagspreise von
40 Mark vorzuschlagen

Rio de Janeiro Okt Wechseel auf London 156

Waren und Produktenberieohte
Getreide Mühlen Erzmeugnisase usw

Berlin 65 Okt Frühmarkt ſamtlieh festgestellte Preise
Weilzen inländ 176 177 M Roggen inländ 159,00 160 00 M
Gerste inländ Futtergerste mittel und gering 140 155 gute 156

168 russische und Donau leichte 125 128 alles ab Bahn u frei
Wagen Hakter märk mecklenb, pomm posen vohles fein
170 178 mittel 160 169 gering 156 1569 russischer und Donau
mittel u gering 154 158 russisoher fein amerik
ab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed guter
abfallender rander 18 00 136 00 ab Bahn u frei W
Erbsen inländisehe u ausländisehe Fatterware mittel 163 166eine und Taubenerbserp 168 178 kleine Koeherbeen ad

Bahn und frei W Weilzenmehl 00 22,76 26,76 Roggen
mehl O und 1 21,00 22 60 Weoizenkleie 10,00 10,60 Reoggen
kleie 10,40 10,90 ab Mähle

Hamburg Okt Welren stetig meeklenb u oetholgteln
174 178 Roggen fest meeoklenb u altmärk 168 162 rues

oit 9 Pud 10/16 Okt 111,00 M Gerste fest südruss eit Ort
104,60 Hafer fest holet u mecklenb 1564 176 Mais ruhig
Amoerle mixod oit per Okt 103,60 La Plata el Okt 88,00
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Cops kär Nähzwirn 20 80r 25 100r 312 120r 0 r Double
oour Qualität 114 60r Double 17 Printars 200

Metalle
Hamburg v Okt Silber 94,60 Br 94,00 G
London 6 Okt Silber 317/6v Amsteräam b Okt Bankazinn 118,50
London s65 Okt Sehluß Chilikupfer stetig 94 Latrl

3 Mon 94 Zinn stetig Straits 195 3 Mon 19312 Blei fest

New Vork Okt Telegr Petroleum Standard white inNew Vork 7,60 in uade phia 7,6 Retined in Cases 10,00 Oredit
Balances at Oil Oity 1,66

Olennten Ole
Bremen 5 Okt Schmalz foest

47 Pf in Doppeleimern 474 P
Hamburg 4 Okt Räböl fest verzollt 67,00

v m erpon Oxt Welszen fest Mals etetig Haker rubig
New Vork S Okt Telegr Roter Winterweilren Loco

7968 vorige Notieru Weizen Okt Dez 826280 Mai Se 561 Mais Okt 66 56 Dezbr 62 6213

h e r ehe wer örn n 5 peago e ei zenrei U als Der e e M
Feti waren

oko Tube u Firkinse

Köln 4 Okt Rüböl loco 69,00 Mai 64,60Kartotlelmehkl und Stärks Antwerpoen 6 Okt Sohmaiz per Okt 116,00 span 191/e engl 19 Zink stetig gewöhnl Marke 27114 8per N2
Berlin 5 Okt Kartoffelmehl und Stärke 17,25 17,756 Paris 5 Okt Sohlußbericht Räböl fest Okt 75,25 Glasgow 5 Okt Vormittag Roheisen Mixed numbers

Fouohte Stärke 8,20 Nov 76,50 Nov Dez 75,75 Jan April 765,50 warrants 55 sh 6/2 dMagdeburg 65 Okt Kartoffelstärke und AMehl 17,75 18,00 New Vork 6 Okt Telegr Sohmalz Western steam 9,40 Glasgow 65 Okt Sehluß Roheisen Mixed numbers
warrants Middelsborough 565 sh 72 dRohe und Brothers 9,656

Ohicago 6 Okt Telegr Schmalz OKt 8,95 Jan 7,96
Wolle Baumwolle

5 Okt Raum wolle fest Upl midädl loco 67
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